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Entwicklung der Prozessorientierung

Seit Anfang der 1990er Jahre:
Re-Engineering von Geschäftsprozessen

Informations- und Kommunikationstechnologie als „Enabler“
Prozessverbesserung (Effizienz)
Qualitätsorientierung (TQM, Six Sigma)

Aktuelle Entwicklungen z.B.:
Business Intelligence (DW, Real-time, BPM, …)
Serviceorientierte Architektur (SOA)

Entwicklungen in der Krankenhausbranche
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Klinischer Pfad

Prozess Dokumentation
Kosten Qualität

Richtlinien/Anweisungen
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IT-Unterstützung der Prozesse
Ausgangssituation

bestehende Prozessmodelle
bestehende organisatorische 
Abläufe

Tätigkeiten
Verfeinerung der Prozessmodelle
Ableitung des Systemkonzeptes
Diskussion organisatorischer 
Änderungen
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Ausblick Zunehmende IT-Unterstützung des klinischen 
Behandlungspfades eines Patienten

Unterschiedliche KIS

Laborsystem

KIS Integrations-Bus

Röntgen-
system

Dokumentations-
system

Workflow Management-System

Benutzersicht
Prozess-
modell

Organi-
gramm

Wissensbasiertes
System

Quelle:
Gabriel/Lux (2006)



07.11.2007

Von medizinischer IT zum „Digitalen 
Krankenhaus“ (Klinik-Wirtschaft-
Innovationen 2007), Dr. Th. Lux / Dipl.-Ök. 
H. Raphael 5

Lux/Raphael
Folie  9 November 07

Wirtschaftsinformatik / Marienhospital Herne
Dr. Th. Lux  /  Dipl.-Ök. H. Raphael

Ruhr-Universität Bochum

IT-Unterstützung von Prozessen und 
klinischen Pfaden

Möglichkeiten der Nutzung von Barcodes bei der 
Identifizierung von medizinischen Produkten und 
Arzneimitteln

Zuordnung der verwendeten Produkte zum Patienten
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Themengebiete/Nutzen

Patientensicherheit

Wirtschaftlichkeit

Vermeidung von Fehlern

Prozessoptimierung
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Barcodes – Medien

RFID

1-Dimensional

2-Dimensional

Lux/Raphael
Folie  12 November 07

Wirtschaftsinformatik / Marienhospital Herne
Dr. Th. Lux  /  Dipl.-Ök. H. Raphael

Ruhr-Universität Bochum

Projekt: Bestandsführung auf den 
Stationen

Bislang: Bestellprozess vielschichtig
Viele manuelle Prozesse
Ziel: Automatisierung des Bestellprozesses

Bestellung
auf der 
Station

Übermittlung
der Daten an

Einkauf

Daten an
Lieferanten

Erfassung
der 

Daten
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Projekt: Bestandsführung auf den 
Stationen

Festlegung von Höchst- und Mindestmengen
Entnahme der Artikel durch den Verbraucher 

Ärzte 
Schwestern
Hilfspersonal

Scannen der Artikel-EAN bei Entnahme
Meldung an das bestandsführende System
Automatische Korrektur des Bestandes
Bei Mindestmenge: Bestellvorschlag
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Projekt: Bestandsführung auf den 
Stationen

Vorteile
Optimierung des Gesamtprozesses
Verringerung der manuellen Eingriffe/Fehler
Entlastung des Pflegepersonals
Verlagerung auf günstigere Kräfte
Geringe Fehlerquote
Weitere Potenziale
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Projekt: Bestandsführung auf den 
Stationen

Derzeit EAN 13 zu 60-70% verfügbar
daher Start mit EAN 13
Apotheke PZN (Pharmazentralnummer)

Optimal EAN 128
bislang kaum verwendet
Inhalte sind festgelegt
Zukünftige Lösung
In Verbindung mit Data-Matrix oder RFID
Erhöhung der Patientensicherheit durch Kodierung

• Charge
• Verfallsdatum

Nachverfolgbarkeit
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Herstellung des Patientenbezugs

Bislang: Bestandsführung und Bestellung
Patientenbezug fehlt
Parallelentwicklung: klinische Pfade
Direkte Leistungszuordnung zum Patienten möglich
Ware wird gescannt
Weiteres Scannen stellt Patientenbezug her
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Dr. Thomas Lux
Ruhr-Universität Bochum
Thomas.Lux@RUB.de

Dipl.-Ök. Holger Raphael
Universitätsklinik Marienhospital Herne
Raphael@marienhospital-herne.de


